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und nach gewaltsamer Ausschal
tung der imperialistischen Kon
kurrenten förderte den M. in al
len imperialistischen Staaten. Die 
militärischen Machtinstrumente 
wurden zu enormer Stärke ausge
baut, die Rüstungsindustrie 
wurde erweitert, deren Produk
tion aufs äußerste erhöht und 
die Verbreitung militaristischer 
Ideologie intensiviert. Der mit 
dem junkerlich-bourgeoisen deut
schen Imperialismus verbundene 
M. trug „alle schlechten und ge
fährlichen Eigenschaften irgend
einer Form des kapitalistischen 
Militarismus an sich" (K. Lieb
knecht), was hauptsächlich auf 
den stark ausgeprägten Expan
sionsdrang des deutschen Mono
polkapitalismus zurückzuführen 
war, dessen gewachsener ökono
mischer Kraft der politische Ein
fluß in der Welt nicht entsprach; 
als Deutschland begann, Kolonien 
zu erobern, war die Erde großen
teils bereits aufgeteilt. Der 
Hauptinhalt der Politik des deut
schen Imperialismus seit seiner 
Herausbildung war die Vorberei
tung des Krieges um die Neuauf
teilung der Welt zugunsten der 
deutschen Monopolbourgeoisie 
und des Junkertums; das beein
flußte die Entwicklung des M. 
in außerordentlichem Maße. Zu
gleich ergab sich der ausge
sprochen antidemokratische und 
antinationale Charakter des deut
schen M. aus der junkerlich
bourgeoisen Klassengrundlage 
des deutschen Imperialismus, die 
das Ergebnis der niedergeschla
genen bürgerlich-demokratischen 

Revolution von 1848/49 in 
Deutschland, des in den 60er Jah
ren des 19. Jh. endgültig ge
schlossenen Klassenkompromis
ses von Großbourgeoisie und 
Junkertum und der darauf fol
genden Vereinigung Deutschlands 
auf antidemokratischem Wege 
durch Preußen war. Auf diese

Weise wurden die Klassengrund
lage, die brutalen Mittel und Me
thoden des altpreußisch-feudalen 
Militarismus, der sich im 18. Jh. 
im Zusammenhang mit der aus
schweifenden Eroberungspolitik 
Preußens in starkem Maße her
ausgebildet hatte, konserviert 
und in bestimmendem Maße auch 
erhalten, als der feudale M. 
auf der Grundlage des junker
lich-großbourgeoisen Klassen
bündnisses gegen die Volks
massen zum junkerlich-groß
bourgeoisen M. wurde. Der im
perialistische deutsche M. war 
ausschlaggebend beteiligt an der 
Auslösung des ->- ersten Welt
krieges, der das deutsche Volk in 
die bis dahin tiefste Katastrophe 
seiner Geschichte stürzte. Da der 
deutsche Imperialismus zwar ge
setzmäßig eine militärische und 
politische Niederlage erlitten 
hatte, die Klassengrundlage des 
Imperialismus und M. jedoch, die 
Herrschaft von Monopolbourgeoi
sie und Junkertum, in der ->• No
vemberrevolution nicht beseitigt 
wurde, konnte die herrschende 
Klasse den M. in der ->- Wei
marer Republik restaurieren. Vom 
faschistischen deutschen Imperia
lismus wurde der M. 1933- 45 zu 
einem extrem verbrecherischen, 
antihumanistischen, antinationa
len und antidemokratischen Sy
stem der Unterdrückung nach in
nen und der Aggression nach 
außen ausgebaut. Die Folge des 

zweiten Weltkriegs, den 
der faschistisch-imperialistische 
deutsche M. begonnen hatte, war 
eine nationale Katastrophe größ
ten Ausmaßes für das deutsche 
Volk. Der faschistische Imperia
lismus und M. erlitt gesetzmäßig 
eine vernichtende Niederlage. 
Aber nur auf dem Gebiet der heu
tigen DDR wurden in Verwirk
lichung des -v Aufru fs  des 
Zentralkomitees der KPD vom 
11. Juni 1945 und in Übereinstim-


